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MICO ONE CU-NITI WIRE
• CuNiTi 27°C 
   • Universal Form mit Stops 
      • 10/PK
          • Sonderpreis: 16,80 €*

               *Preise exkl. MwSt. 
                zzgl. Versandkosten

   Infos unter w-c-o.de

ANZEIGE

ANZEIGE

Clinical
Wednesday

Spark
Clinical Wednesday

Ihre digitalen Fortbildungsreihen 
für moderne Kieferorthopädie

Jetzt anmelden & 
Jahrespass sichern

Fortbildung, für nur 299 €
im Jahr.

Sichern Sie sich Ihren 
Platz für den Spark 
Clinical Wednesday 
2026 und profitieren Sie 
von exklusiven Inhalten, 
zertifizierten Punkten
und maximaler Flexibilität.

Fortbildung neu gedacht:

11 Webinare mit führenden 
Expert: innen aus der 
Kieferorthopädie, kompakte 
Sessions für das ganze 
Praxisteam & weitere 
attraktive Vorteile.

Online – live On demand

Clinical Wednesday

Start:
Januar 2026

Jahrespass
buchen

Energy Pak™

dentalline.de/RMO

Deutschland-exklusiv bei dentalline

dentalline GmbH & Co. KG   Tel.: +49 7231 9781-0 | info@dentalline.de | dentalline.de

ANZEIGE

ANZEIGE

Tiger Dental
Innovations in orthodontics

Tiger Dental GmbH
Allgäustraße 3, 6912 Hörbranz, Austria

Tel. +43(0)5574435043, Fax +43(0)5574 435043 50

office@tigerdental.com, www.tigerdental.com

Das Verkleidungstalent gegen 
Schleimhautläsionen.

Tiger Gel Clear

Einleitung

Der seitliche Kreuzbiss ist eine 
häufig anzutreffende Zahnfehl-
stellung, die durch eine trans-
versale Diskrepanz zwischen 
Ober- und Unterkiefer verur-
sacht wird. Bis zu 15 Prozent der 
erwachsenen Bevölkerung in 
Europa sind davon betroffen.1 
Die Ätiologie ist nach wie vor un-
klar und kann eine Kombination 
aus skelettalen, dentoalveolären 
und neuromuskulären Faktoren 
umfassen.2 Bis heute ist die  
Wahl der optimalen Behandlungs
option zur Korrektur eines pos
terioren Kreuzbisses bei erwach-
senen Patienten höchst umstrit-
ten. Chirurgisch unterstützte, 
schnelle Gaumennahterweite
rungen (SARPE),3 Segmentos-
teotomien (zwei-/dreigeteilter 

Oberkiefer),4 miniimplantatge
stützte schnelle Gaumennaht
erweiterungen (MARPE)5 oder 
nichtchirurgische Expansions-
konzepte6 werden häufig zur Be-
handlung von posterioren Kreuz-
bissen bei Erwachsenen einge-
setzt. 

Schwangere oder stillende Zahn-
ärztinnen und Kieferorthopädin-
nen dürfen nicht automatisch vom 
Behandlungsstuhl ferngehalten 
werden. Das Mutterschutzgesetz 
(MuSchG) schützt ihre Gesund-

heit, soll aber zugleich ihre beruf
liche Teilhabe sichern. In vielen Pra-
xen herrscht dennoch stetige Un-
sicherheit, ob die Behandlung von 
Patientinnen und Patienten wäh-
rend Schwangerschaft oder Still-
zeit fortgesetzt werden darf. Die 
Antwort lautet: Ja – sofern keine 
unverantwortbare Gefährdung be-
steht.

Gesetzlicher Ausgangs-
punkt: Schutz ja, aber 
keine pauschalen Verbote

Das MuSchG verpflichtet Arbeit-
geberinnen und Arbeitgeber, Ar-
beitsplätze so zu gestalten, dass 
schwangere und stillende Frauen 
ihre Tätigkeit fortsetzen können. 
Grundlage ist die individuelle Ge-
fährdungsbeurteilung nach § 10 
MuSchG. 

 Seite 4

 Seite 16

Aktuelles

Lippen-Kiefer- 
Gaumen-Spalte
Dr. Johanna Katharina Trautmann 
zeigt anhand eines Patientenfalls 
mit unilateraler Lippen-Kiefer-Gau
men-Spalte, wie interdisziplinäre 
Zusammenarbeit eine funktionell 
stabile und ästhetisch überzeu-
gende Rehabilitation ermöglicht.

Wissenschaft & Praxis  Seite 10

Praxismietverträge 
Der Rechtsanwalt Olaf Diedrich 
von Schultze & Braun klärt über 
Rechte und Pflichten auf.

Wirtschaft & Recht  Seite 18

Produktneuheiten 
Lesen Sie in der Rubrik Markt & 
Produkte alles über die aktuellen 
Entwicklungen und Trends aus der 
KFO-Welt.

Markt & Produkte  Seite 25

Schwangerschaft  
in der Praxis  
Wann ein Beschäftigungsverbot 
wirklich gerechtfertigt ist 
Ein Beitrag von Angélique Rinke, Rechtsanwältin bei Lyck+ 
Pätzold.

19-jährige Patientin mit beidseitigem seitlichen Kreuzbiss zu T1 vor und nach der 
Behandlung (siehe auch Abb. 2). 

Okklusionsqualität von erwachsenen 
Patienten mit posteriorem Kreuzbiss 
im Vergleich zu Klasse I-Patienten nach der Behandlung 
mit vollständig individuellen lingualen Apparaturen 
Ein Beitrag von Dr. Yann Janssens1–3, Dr. Heike Siekmann4, Dr. Pierre Canal3, Dr. Patrick F. Foley5, 
Dr. Lara Bettenhäuser-Hartung1,6, Dr. Jonas Q. Schmid7.

vorher

nachher

Kurz notiert

Steigende ZFA- 
Ausbildungszahlen 
Die aktuellen Zahlen der neuen ZFA-
Ausbildungsverträge zeigen: Im Aus-
bildungsjahr 2025 gibt es eine deut
liche Zunahme im Vergleich zu den 
Vorjahren. Zwischen dem 1. Oktober 
2024 und 30. September 2025 wur-
den bundesweit 17.396 neue Ausbil-
dungsverträge für ZFA abgeschlos-
sen. Damit verstetigt sich die hohe 
Ausbildungsleistung der Zahnarzt-
praxen mit einem Plus von 7,53 Pro-
zent. (Quelle: BZÄK/Klartext 10/25)


